
Amtsgericht Bonn, HRB 20460, Geschäftsführer Martin Koppa 

Steuernummer: 205/5783/2524. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE292647002 

 
HELVETAS Intercooperation gGmbH 

 
Charles-de-Gaulle-Str. 5, 53113 Bonn, Germany 
Tel. +49 228 926 50 13, Fax +49 228 926 50 99 

info@Helvetas.de, www.Helvetas.de

 

 

Jahresbericht 2018 

 

 

 

'Unser Ziel ist eine gerechtere Welt, in der alle 

Menschen selbstbestimmt in Würde und Sicher-

heit leben, die natürlichen Ressourcen nachhaltig 

nutzen und zur Umwelt Sorge tragen.' 

 

Helvetas Intercooperation gGmbH ('Helvetas 

Deutschland') wurde am 7. November 2013 ge-

gründet und am 6. Dezember 2013 in das Han-
delsregister der Stadt Bonn unter der Nummer 
HRB20460 eingetragen; seit Beginn 2014 ist Hel-
vetas Deutschland als gemeinnützige Organisa-
tion vom Finanzamt anerkannt. Absichten der 
Nichtregierungsorganisation sind die Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit sowie die För-
derung internationaler Gesinnung, der Toleranz 
auf allen Gebieten der Kultur und des Völkerver-
ständigungsgedankens i.S. des § 52 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 13 und Nr. 15 der Abgabenordnung.  

 

Helvetas Deutschland setzt sich für eine selbstbestimmte Entwicklung benachteiligter Men-
schen und Gemeinschaften in Entwicklungsländern ein und leistet Hilfe zur Selbsthilfe. Die 
Organisation fördert den gerechten Zugang der Bevölkerung zu lebensnotwendigen Ressour-
cen und setzt sich für den Schutz sozialer, wirtschaftlicher, politischer, ökologischer und kul-
tureller Rechte und Pflichten ein. Im Inland fördert Helvetas Deutschland solidarisches Verhal-
ten und Politik gegenüber Entwicklungsländern, die auf die Bedürfnisse der Menschen vor Ort 
ausgerichtet sind. Die Nichtregierungsorganisation ist politisch und konfessionell neutral.  

Helvetas ist ein internationales Netzwerk von unab-

hängigen Mitgliedsorganisationen, die im Bereich 

der Entwicklungszusammenarbeit und Katastro-

phenhilfe tätig sind. Als Netzwerk stehen wir für die 

Grundrechte von Individuen und Gruppen ein und 

unterstützen Regierungen und andere Pflichtenträ-

ger bei deren Leistungserbringung. Das Helvetas-

Netzwerk baut auf sechs Jahrzehnten Erfahrung im 

Entwicklungsbereich auf. Mit 1.400 Mitarbeitenden 

weltweit ist es in über 30 Ländern aktiv. Die Mitglie-

der teilen Vision und Auftrag, unterliegen densel-

ben Arbeitsgrundsätzen und Politiken und setzen 

gemeinsame Entwicklungsprogramme um. Arbeits-

ansätze und thematische Tätigkeitsbereiche rich-

ten sich dabei nach einer gemeinsamen überge-

ordneten Strategie. 

 

Entwicklungsarbeit auf vier Kontinenten 
Der Schwerpunkt der Tätigkeit von Helvetas liegt in 

der Projektarbeit im Ausland. In Afrika, Asien, Süd-

amerika und Osteuropa setzt sich Helvetas dafür 

ein, dass sich die Lebensbedingungen benachtei-

ligter Menschen in ländlichen Regionen verbes-

sern. Die Projekte konzentrieren sich auf die Berei-

che Wasser und Infrastruktur (Wasser- und Sani-

tärversorgung, Brücken und Wege), Landwirtschaft 

und Markt (Ernährung, Biolandbau und Fairer Han-

del), Umwelt und Klimawandel (Boden, Wald und 

Wasser), Bildung (Alphabetisierung und Berufsbil-

dung), Demokratie und Frieden (Menschenrechte 

und Kultur) sowie Wissen und Lernen (Erfahrungs-

austausch und Professionalität).  

 

Dem Süden eine Stimme geben 
Erfolgreiche Entwicklungsarbeit erfordert nicht nur 

Aktivitäten im Süden, sondern auch Veränderun-

gen im Norden. Mit Informations- und Sensibilisie-

rungsarbeit will Helvetas auch bei uns auf die Le-

benssituation und Anliegen der Menschen in Ent-

wicklungsländern aufmerksam machen. 
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Organisationsstruktur 

Oberstes Aufsichtsgremium von Helvetas Deutschland ist die Gesellschafterversammlung. 
Die Geschäftsführung wird von Martin Koppa wahrgenommen. Helvetas Deutschland setzt 
Projekte in gemeinsamen Programmen und Programmstrukturen des Helvetas-Netzwerkes 
um und verfügt in den Programmländern über langfristige Vertretungen. 

 

Helvetas Weltweit 

 

 

*In roter Farbe: Programmländer mit Projekten von Helvetas Deutschland  

 

 

Projekte 2018 

Im Jahr 2018 hat Helvetas Deutschland die Länderprogramme in Bangladesch, Burkina Faso, 
Guatemala, Laos, Myanmar, Peru, Tadschikistan, Tansania und Vietnam mit Projekten und 
Aufträgen unterstützt. In verschiedenen anderen Programmländern des Netzwerkes sind wei-
tere Projekte geplant. 

 

Bangladesch – Stärkung der Zivilgesellschaft 

Damit nicht nur die lokalen Autoritäten und Behörden über wichtige Themen in Bangladesch 
entscheiden, stärkt Helvetas Deutschland die Kapazitäten zivilgesellschaftlicher Organisatio-
nen. Eine verstärkte Zusammenarbeit und gegenseitiger Respekt zwischen den zivilgesell-
schaftlichen Organisationen und den lokalen Autoritäten ist notwendig, damit wichtige Pro-
zesse in Zukunft zusammen gestaltet werden können. Dank der finanziellen Unterstützung 
durch die Europäische Union arbeitet dieses Projekt darauf hin, dass vor allem Frauen, die 
arme Bevölkerung und weitere benachteiligte Gruppen in Finanzplanung und transparenter 
Entscheidungsfindung geschult werden, sodass sie in Zukunft aktiv an Veränderungsprozes-
sen auf lokaler Ebene mitwirken können. 
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Burkina Faso – Schulkinder als Botschafter des 

Wandels 

In der Provinz Gnagna sterben überdurchschnittlich viele 

Kinder, weil sie verunreinigtes Wasser trinken. Der Bevöl-
kerung ist noch zu wenig bewusst, wie wichtig Hygiene für 
die Gesundheit ist. Schulkinder in 15 Dörfern sollen nun 
im Projekt 'Laafia' Botschafter des Wandels und für eine 
bessere Zukunft und Hygiene werden. Was sie gelernt ha-
ben, wenden sie täglich in der Schule an und tragen das 
neue Wissen nach Hause in ihre Familien. Die Familien-
mitglieder lernen von ihrem Beispiel und merken rasch, 
dass sie auf diese Weise viel seltener krank werden. Zu-
gleich stellt das Projekt sicher, dass auch die Behörden 
und privaten Unternehmen die nötigen Kenntnisse erwer-
ben, um die neuen Errungenschaften nachhaltig zu ver-
ankern. Das Projekt wird mit einer großzügigen Spende 
von 'Gemeinsam für Afrika' unterstützt.  
 

Guatemala – Bessere Wasserdienstleistungen im 

Hochland von Guatemala (GIGAM) 

Dienstleistungen sind aufgrund schwacher organisatori-
scher Verwaltung, mangelnder Koordination, Partizipa-
tion und Artikulation mit den Anforderungen an Integrität, 
Transparenz und Verantwortlichkeit begrenzt. Aus die-
sem Grund sind verbesserte Wasserdienstleistungen von 
größter Bedeutung für die Umsetzung von Infrastruktur 
und neuen Steuerungsmodellen. Mit unserer Partneror-
ganisation ADIMAM wollen wir mit unserem Projekt GI-
GAM erfolgreiche Modelle in den Gemeinden des Márqu-
ense-Hochlandes implementieren. Unser Projekt wird die 
Verwaltungsstrukturen der kommunalen Dienstleistungen 
im Wassersektor im Altiplano Márquense stärken. In Hin-
blick darauf werden wir die folgenden zwei Dimensionen 
betrachten: (i) organisatorische und institutionelle Verwal-
tung von Diensten, die auf öffentlichen Bedürfnissen ba-
sieren; und (ii) die Verantwortung der lokalen Regierun-
gen, die Grundsätze der Integrität, Transparenz und Re-
chenschaftspflicht auf Gemeindeebene einzuhalten. Zu-
sammen mit ADIMAM wollen wir Gemeindeorganisatio-
nen und Kommunalverwaltungen darin stärken, zusam-
men mit ländlichen Wasserdienstleistern eine bessere 
Wasserinfrastruktur im Hochland von San Marcos zu 
schaffen. Bei allen geplanten Aktivitäten legen wir viel 
Wert auf Transparenz. Dieses Projekt wird von der Euro-
päischen Union finanziert.  
 

Laos – Kapazitätenstärkung zivilgesellschaftli-

cher Organisationen 

Der Operationsraum für Laos´ zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen hat sich seit 2012 zunehmend verschlechtert, 
was einhergeht mit erhöhten Restriktionen, begrenztem 
Lern- und Netzwerkraum und wenigen Möglichkeiten für 

Unsere Arbeitsbereiche  
 
Wasser & Infrastruktur    

Zugang zu hygienischem Trinkwasser 
& Sanitäranlagen 

 
 
Landwirtschaft & Markt  

Landwirtschaft als Motor der  
Entwicklung 

 
 
Umwelt & Klima  

Bekämpfung des Klimawandels 

 
 
Schul- & Berufsausbildung 

Mehr Chancen durch Bildung  

 
 
Demokratie & Frieden  

Partizipation & friedliche  
Konfliktlösungen 

 
 
Wissen & Lernen 

Erfahrungsaustausch fördert  
Professionalität  

 

http://adimam.org/
https://www.helvetas.de/de/arbeitsbereiche/klimawandel/
https://www.helvetas.de/de/arbeitsbereiche/wissen/
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einen sinnvollen und partizipativen Dialog mit der Regierung. Dies hat dazu geführt, dass die 
Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger in die Planung und Bereitstellung von Dienstleis-
tungen eingeschränkt wurde, was negative Auswirkungen auf die am stärksten marginalisier-
ten Gruppen in Laos hat. In unserem Projekt Connect stärken wir deswegen die Kapazitäten 
und Bedingungen zivilgesellschaftlicher Organisationen, sodass die Entwicklungsziele trotz-
dem effektiv und nachhaltig erreicht werden. In Zusammenarbeit mit Cord und unseren Part-
nerorganisationen Participatory Development Training Center (PADETC) und Learning for De-
velopment Association (LDA) werden wir Raum für Wissensaustausch und politischen Dialog 
für die am meisten benachteiligten Gemeinden in Laos schaffen.  
 

Myanmar – Kapazitätenstärkung zivilgesellschaftlicher Organisationen 

Myanmar hat eine tatkräftige und vielseitige Zivilgesellschaft. Aufgrund der jüngsten Ge-
schichte des Landes fehlt es den Bürgern jedoch an Wissen und Vertrauen hinsichtlich der 
Ausführung ihrer Rechte. Vor der Öffnung des Landes gingen zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen vor allem gegen die unterdrückende Regierung vor; Demonstrationen standen an der 
Tagesordnung. Aufgrund dessen, dass langfristige Planungen schwierig waren, stand der Fo-
kus zivilgesellschaftlicher Organisationen eher auf kurzzeitig planbaren Projekten. Dadurch 
haben viele Organisationen bisher keine Erfahrung, Entwicklungsprojekte langfristig umzuset-
zen und konstruktiv in politischen Entscheidungsfindungen mitzuwirken. Um auch hierin er-
folgreich zu sein, brauchen diese Organisationen Unterstützung, ihre Kapazitäten und Erfah-
rungen zu stärken, was durch das Projekt PEACE ermöglicht wird. Das EU-Projekt trägt dazu 
bei, die Kenntnisse lokaler zivilgesellschaftlicher Organisationen zu verbessern und ihre Ka-
pazitäten zu stärken. Dadurch wird eine stärkere und einflussreichere Zivilgesellschaft in My-
anmar entstehen, die für Vielfalt, soziale Integration, Verantwortlichkeit, Transparenz und ge-
sellschaftliche Verantwortung steht.  
 

Peru - Dialogemos 

Das peruanische Umweltministerium (MINAM) hat eine Reihe von partizipativen, mehrstufigen 
Multistakeholder-Initiativen ins Leben gerufen, um zur Umsetzung der sogenannten nationally 
determined contributions (NDCs) beizutragen. Mit Mitteln der Europäischen Union unterstützt 
Helvetas MINAM bei der Umsetzung dieser Initiativen. Gemeinsam mit dem MINAM fördern 
wir den Dialog um den Klimawandel als auch den Aufbau gemeinsamer Mechanismen, Pro-
zesse und Aktionen zur Anpassung and den Klimawandel als auch zu seiner Bekämpfung. Zu 
den konkreten Zielen, welche das Projekt verfolgt, gehören insbesondere die Konsolidierung 
strategischer Allianzen zwischen den verschiedenen Akteuren, der Beitrag zur Schaffung einer 
informierten, kritischen Masse, die konsequente Einbeziehung wichtiger Akteure zur Umset-
zung der NDCs sowie die Optimierung des Managements der klimabezogenen Initiativen.  
 

Tadschikistan – Nachhaltige Ernährungssicherung  

Landwirtschaftliches Wissen ist nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion noch immer un-

zureichend in Tadschikistan vorhanden; rückgängige Ernteerträge und Bodenerosion sind oft 

die Folgen hiervon. Das Wissen über alternative Modelle der Vermarktung von landwirtschaft-

lichen Produkten ist wenig ausgeprägt und die durchschnittlichen Haushaltseinkommen der 

Bevölkerung sind extrem gering. Deshalb unterstützt das Projekt 'Nachhaltige Ernährungssi-

cherung für die ländliche Bevölkerung in Tadschikistan' 25 Dörfer in den Distrikten Rasht, Jir-

gatol und Tavildara, um die Lebenssituation der dortigen Bevölkerung langfristig zu verbes-

sern. Zusammen mit der Welthungerhilfe und der lokalen Partnerorganisationen Azal wird mit 

diesem Projekt eine nachhaltige Ernährungssicherung für die ländliche Bevölkerung in der 

Zielregion langfristig garantiert. Durch Einführung innovativer, standortgerechter landwirt-

schaftlicher Methoden und der Schaffung zusätzlicher Einkommen werden tausende Klein-

bauern und ihre Familien von höherer Ernährungssicherheit in Zukunft profitieren. Das vom 
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BMZ finanzierte Projekt fördert eine ökologisch nachhaltige Landwirtschaft mit dem Ziel ver-

minderter Bodenerosion und natürlichem Wiederaufbau der Bodenfruchtbarkeit. Es hat des-

halb einen klar positiven Effekt auf das lokale Ökosystem. 

 

Tansania – Stärkung von Kleinbäuerinnen und Jugendlichen durch bessere 
Nacherntereiswertschöpfungsketten (RIPOMA) 

Als Möglichkeit für die Erwirtschaftung eines zusätzlichen Einkommens wird die zunehmende 

nationale und internationale Nachfrage nach Reis in Tansania gesehen, da Reis das zweit-

wichtigste Nahrungsmittel nach Mais in Bezug auf Produktion und tägliche Kalorienaufnahme 

ist. Etwa 25% der nationalen Reisproduktion stammt aus den Regionen Mbeya und Morogoro 

und der tansanische Reissubsektor wächst permanent. Trotz dieses Wachstumspotenzials 

wird die Entwicklung des Reissektors jedoch durch mehrere Herausforderungen behindert, 

worunter die Abhängigkeit von Regen aufgrund fehlender ausreichender Bewässerungsinfra-

struktur, geringe Produktivität, hohe Nachernteverluste, unzureichende Lager- und Verarbei-

tungskapazitäten sowie begrenzter Zugang zu erschwinglichen Finanzmitteln und schwache 

Marktverknüpfungen gehören. Gut 75% der Ernte können somit nicht verarbeitet werden. Um 

diesen Herausforderungen zu begegnen, wird unser EU-Projekt Ripoma bestehende und neue 

Verbände von Reisbäuerinnen dabei unterstützen, Reis in Lagerhäusern zu deponieren und 

Verbindungen mit Händlern zu schaffen, um die rechtzeitige Verfügbarkeit eines verbesserten 

Managements von Nachernteverlusten zu erschwinglichen Preisen zu erleichtern. Die Erba-

cher Stiftung trägt mit einer großzügigen Spende zum Projekt bei. 
 

Vietnam – BioTrade  

Vietnam verfügt über eine Vielfalt von Heilpflanzen und die Nachfrage für diese Produkte 

wächst weltweit. Die natürlichen Wirkstoffe finden sowohl in der Pharmazie und in kosmeti-

schen Produkten als auch in der Ernährungsindustrie Verwendung. Helvetas Deutschland 

setzt sich für die adäquate Nutzung und den Schutz der Artenvielfalt dieser Pflanzen ein. Mit 

diesem Projekt, welches von der Europäischen Union finanziert wird, werden nachhaltige Ge-

schäftsmodelle für natürliche Inhaltsstoffe aus Vietnam aufgewertet, so dass das Land als Lie-

ferant natürlicher Ingredienzien für pharmazeutische und kosmetische Zwecke und Lebens-

mittelproduktion wahrgenommen wird. Die vietnamesische Regierung möchte die nachhaltige 

Nutzung natürlicher Ressourcen in seinen Gesetzen verankern. Alle Beteiligten der Lieferkette 

werden einen fairen Anteil an der Wertschöpfung erhalten, die Biodiversität in Vietnam erhal-

ten bleiben und das traditionelle Wissen der Bergbevölkerung respektiert werden. Die Lebens-

bedingungen von mehr als 5.000 Kleinbauern werden somit verbessert.  
 

Jahresabschluss 2018, Revisionsbericht 

Die KPMG AG, Köln, hat die Finanzbuchführung sowie die Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Jahr 2018 geprüft; die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt.  

 

Ausblick für Helvetas Deutschland  

Helvetas Deutschland ist mittlerweile bereits 5 ½ Jahre aktiv. Diese Zeit hat die Organisation 
effizient genutzt, um sich in der deutschen Entwicklungsgesellschaft zu etablieren und erste 
Projektvorschläge bei der Europäischen Union, dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und bei deutschen Stiftungen einzureichen. Helvetas 
Deutschland ist dabei offen für Synergien und eine sinnvolle Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen, welche die gleichen Ziele anstreben. Sie ist Mitglied bei 'Gemeinsam für Afri-
ka' und strebt eine Mitgliedschaft bei dem NRO-Dachverband VENRO an. Für das Interesse 
an unserer Arbeit und die offene Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen!  
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Bonn, im Mai 2019 

 

Martin Koppa 

Geschäftsführer 


